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Traktandenliste

I. Mj-ttei lungen

1.1 Kle ine Anfrage Peter  Reinhard betref fend
Parkierung von Fahrzeugen auf Gemeindeland
an der  Rohrst rasse

1.2 Postulat Peter Reinhard. und lt i tunterzeichner
betreffend Altpapier- und Glassammlung

1.3 Orientierung betreffend Uebernahme des
De f i z i t be i t r ages  p ro  J973  von  F r .  139 '685 . - -
der Stadt Opfikon an das Kreisspital Bütach

2.  Abnahme des Protokol ls  der  Si tzung vom 1.  Ju l i  L974

3. Genehmigung von Bauabrechnungen

3. I Quellwasserfassung und Quellwasserpumpwerk
Pünten
Brutto-Baukosten
Kredi tunter schr ei tung

3.2 Zwei te  Erwei terung der  Quel lwasser fassung
Pfändwiesen
Brutto-Baukosten
Kredi tunter s chrei tung
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Fr .  363 t  892 .75
F r .  L6 ' I 07  . 25

F r .  68  |  869 .95
F r .  3  ' 130 .  05

4 .

5 .

6 .

7 .

Bew i l l i gung  e ines  K red i tes  von  F r .  516 ,500 . - -  f ü r  den
Ausbau der Industriestrasse mit beidseit iger Ergänzung
der Gehwege

Genehmigung der Vereinbarung zwischen der Stadt Opfikon
und dem Zweckverband Gruppenwasserversorgung Lattenbuck

Pro jek t i e rungsk red i t  von  F r .  250 '000 . - -  f ü r  E rwe i te rung
und Renovation der Schulanlage Halden

Genehmi.gung des Geschäftsberichtes für das Jahr L973
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1.  l4 i t te i lungen

Der Ratspräs ident  er inner t  an den am 24.  August  L974
in Glattbrugg durchgeführten Einführungskurs in die
Parlamentsarbeit.

Dem Stadtpräsidenten wird für seine gehaltvol le
I . -August-Rede der  herz l iche Dank ausgesprochen.

Ein freundlicher Wil lkommensgruss gi l t  dem erstmals
hier anwesenden Ratskollegen Vterner Surber.

1.1 Kleine Anfrage Peter Reinhard betreffend Parkierung
von Fahrzeugen auf Gemeindeland an der Rohrstrasse

""tt "*"r 
Reinhard hat am 10. JuIi  Lg! 4 eine Kleine

Anfrage mit nachstehendem Wortlaut eingereicht:

rrBekanntl ich wurde an der Rohrstrasse vor einiger Zei- l .
ein beidseit iges Parkverbot verfügt. Die Personenwagen
werden seit dieser Zeit hinter dem Bahndamm auf einem
Kiesplatz  der  Stadt  Opf ikon abgeste l l t .

fn letzter Zeit stehen nun auch Personenwagen ohne Kon-
t ro l lsch i lder  auf  den begehr ten Parkplätzen.  Trotz  ver-
schiedentl icher Vorsprachen auf der Stadtverwaltung und
Kantonspolizei hat sich dieser Zustand bj-s anhin nicht
geändertr und es scheint auch nichts in Vorbereitung z!
stehen, damit diesem Problem Abhilfe geschaffen wird.

Ich frage den Stad.trat in obiger Sache an:

t .  Is t  der  Stadtrat  n icht  auch der  Meinung,  dass d iese
al ten,  o f fens icht l ich n icht  mehr  benützten Personen-
\^tagen entfernt werden soll ten und damit dem echten
Bedürfnis der Quartierbewohner nach Parkplätzen ent-
gegengekonrmen würde?

2. Vrlas wird der Stadtrat diesbezüglich unternehmen? r '

Die Kleine Anfrage wird vom Stadtrat innert 2 Monaten
schrif  t l ich beantwortet.
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Postulat Peter Reinhard und Mitunterzeichner betreffend
Altpapier- und Glassammlung

Herr Peter Reinhard und Mitunterzeichner haben am
I0.  Ju l i  L974 fo lgendes postu lat  e ingere icht :

" Ich lade den Stadtrat  e in ,  zu prüfen,  ob er  bere j - t  is t ,
mit den Vereinen einen Vertrag über die Altpapi-er- und
Glassammlung in der Stadt Opfikon im Sinne des beil iegen-
den I ' lusters ergänzt mit der Glassammlung - der Ge-
meinde Niederg lat t  abzuschl iessen. , '

Orientierung betreffend Uebernahme des Defizitbei-
t rages  p ro  1973  von  F r .  139 '685 . - -  de r  S tad t  Op f i kon
an das Kre isspi ta l  Bülach

Der Def iz i tante i l  der  Stadt  Opf ikon am Betr iebsdef iz i t
des Kreisspitales Bülach pro L973 beträgt gemäss Ver-
t e i l ungssch lüsse l  F r .  139 '685 . - - .  Im  S inne  von  S  52  de r
Gemeindeordnung wird hiervon Kenntnis genommen.

2.  Abnahme des Protokol ls  der  Si tzung vom 1.  Ju l i  1974

Das Protokol l  der  Si tzung vom 1.  Ju l i  L974 wi rd wie
fo lgt  ergänzt :

Geschäft 3
Abnatune der Rechnungen des poli t ischen Gemeindegutes
pro 1973 ink l .  Fondsrechnungen

Das Betriebsdefizit  j_m Restaurant Gibeleich beträgt
nach den Ausführungen von Herrn Abt und gemäss Ge-
me indegu ts rechnung  F r .  61 '716 .53
zuzügl ich ef fekt ive Verz insung.
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Die Anl-age kostete
5 ,5  E  Z ins  e rg i b t
in Rechnung aufge-
führt

Belastung pro 1973

L t  250  t  000 .  - -

68 ' , 7  50 .  - -

2517  04  . 25 F r .  43 ' 045 .75

F r .  L04 '76L .28

F r .
F r .

F r .

Nach Auf fassung der  RPK sol l ten derar t ige Oef iz i te  n icht
durch Steuern gedeckt werden.
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Geschäf t  7
!{ah1 der Mitglieder der Planungskomrnission

Als zweit letzEer Absatz ist auf Verlangen von Herrn
Karl Ruetz folgende Aeusserung von Herrn Dr. Schindler
beizufügen:

"Der Redner erklärt abschliessend, dass sich die Frak-
t ionen an der interfraktionellen Konferenz auf den von
Herrn Büchi verlesenen !{ahlvorschlag geeinigt haben. "

3. Genehmigung von Bauabrechnungen

3.1 Quellwasserfassung und euellwasserpumpwerk pünten
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3.2 Zweite Erweiterung der Quellwasserfassung pfändwj-esen

Brutto-Baukosten
Kredi tunter s chreitung

Brutto-Baukosten
Kredi tunterschrei tung

F r .  353  |  892 .75
F r .  16 ' L07  . 25

F r .  68  |  869 .95
F r .  3 r130 .05
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf die Anträge der lrferkkommission und
des Stad.trates

besch l i ess t :

Die Bauabrechnung für die Quellwasserfassung und
das Quellwasserpumpwerk Pünten mit Brutto-Baukosten
von  F r .  3631892 .75  w i rd  genehmig t .

Die Bauabrechnung für die zweite Erweiterung der
Quellwasserfassung Pfändwiesen mit Brutto-Baukosten
von  F r .  68 ' 869 .95  w i rd  genehmig t .

Irtitteilung an

- Stadtrat
- Vterkvorstand
- Finanzvorstand

Betriebs leiter lrlas serversorgung
- Finanzverwaltung
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Bewi l l i gung  e ines  K red . i t es  von  F r .  516 '500 . - -  f ü r  den
Ausbau der Industrj-estrasse mit beidseit lger__Ergeinzung.
der Gehwege

Der s tadt rät l iche Ber icht  lautet  wie fo lg t :

1. Das Bedürfnis für den Ausbau der Industriestrasse

Durch die Industriestrasse wird das südwestl ich
des Bahnhofes Glattbrugg gelegene Wohn- und In-
dust r iegebiet  erschlossen. .  E in Tei l  davon l iegt
auf  Gemeindegebiet  Rümlang.  Die 1948 erste l l te
Industriestrasse genügt den heutigen Anforderungen
nicht mehr. Zudem weist sie nur tej-Iweise Gehwege
au f .

Im Hinblick auf den stark gestiegenen Schwerver-
kehr, aber auch wegen der vermehrten Benützung
als Wanderweg ist ein Ausbau unumgänglich.

2.  Das Ausbaupro jekt

Die Fahrbahn solI nicht verbreitert, jedoch ver-
stärkt werden, damit die jährl ich wiederkehrenden
Reparaturkosten vermieden werden können. Ferner
sollen beidseit ig durchgehende Gehwege angelegt,
bestehende angepasst werden. Um teure Kunstbauten
zu vermeiden, soII der südliche Gehweg von der
Eichrainstrasse an von der Fahrbahn getrennt
werden.  Dadurch kann g le ichzei t ig  d ie  Zufahr t  zv
den Häusern Ei-chrai-nstrasse verbessert und der
Fussweg direkt angeschlossen werden. Anderseits
verursacht diese Lösung erhebliche Landerwerbs-
kosten. fm Zusammenhang mit dem Strassenbau müs-
sen verschiedene Einfahrten und Parkplätze ange-
passt  werden.

Der Ausbau der Industriestrasse soll te vorgenom-
men werd.en, bevor die Eichstrasse ausgebaut und
deren heutiger Anschluss an die Schaffhauser-
strasse aufgehoben wird.

3 .  D ie  Kos ten

Der Kostenvoranschlag vom 1. Apri l  L974 zeLgt
fo lgendes Bi ld :
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Fahrbahn inkl. Ausbau der Geh-
\^rege von der Schaffhauser-
s t rasse b is  zur  Frohbühls t rasse

Ausbau der Gehwege von der
Frohbühlstrasse bis zur Ge-
meindegrenze Rämlang

Gesamtbaukosten

ab züg lich Grunde igenttimerbei träge

Netto-Baukosten zu Lasten der
Stadt  Opf ikon

Fr .  283  |  000 . - -

F r .  467 '  000 .  - -

Fr .750 r000 . - -

F r . 233 r500 . - -

F r .  516 '  500 .  - -

Der Stadtrat beantragt dem Grossen Gemeinderat
den Kredi t  von Fr .  516 '  500 .  - -  zu ge\ , rähren.

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Geschäft in
bezug auf  Dr ing l ichkei t  und Mi t te lbeschaf fung geprüf t
Die Dr ing l ichkei t  is t  ausgewiesen.  Die Mi t te l  können
beschafft werden. Die RpK empfiehlt Zustj.mmung.

Herr Wil l i  Oehler stel l t  folgende Fragen:

Parkplatz Frohdörf l i

a) Erhält der Parkplatz Frohd.örf l i  einen neuen Hart-
belag, und werden die parkfelder markiert?

b) Wieviele Fahrzeuge f inden nach dem Ausbau wenj-ger
P la tz?

c)  Tr i f f t  es z :ur  dass für  d ie  Frohdör f l is t rasse e in
beidsej-t iges Parkverbot in Erwägung gezogen wird?

Die Herren Stadträte Georges Gross und Kurt Künzler
antworten.

Es handelt sich nicht um einen öffentl ichen parkplatz
Es is t  ke in Har tbelag vorgesehen.
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Es ist nach dem Ausbau nicht weniger Parkplatz vor-
handen.

Zu  c )

Der Stadtrat wil l  am einseit igen Parkverbot festhalten'
da ein beidseit iges Parkverbot zu einer unerwünschten
Reduktion der Vorgärten führen würde.

Strassenbeleuchtung

a) I{ ie stel l t  sich der Stadtrat zu einer Anpassung der
elektr ischen Beleuchtung?

b) Ist er gegebenenfal ls bereit,  eine entsprechende
Arbeit mit dem vorl iegenden Projekt zu koordinieren?

Seit Jahren sind gewj-sse Beträge im Budget enthalten.
Die Hochspannungsfre i le i tung lässt  das Aufste l len von
grossen Beleuchtungsmasten n icht  zu.  Es is t  vorgesehen,
d ie Strassenbeleuchtung g le ichzei t ig  mi t  dem Strassen-
ausbau zu verbessern.

Durchgangsverkehr

a)  Wie beur te i l t  der  Stadtrat  d ie  Mögl ichkei t ,  dass d ie
Industr iest rasse e ine Transi ts t rasse für  den Schwer-
verkehr Richtung Tempelhof und unteres Glattal wird?

b) hlas gedenkt Räm1än9, in bezug auf die Industrie-
s t rasse zu tun?

Die Sanierung ist für die heutigen Zwecke vorgesehen
und nicht für einen Durchgangsverkehr. Mit, der Gemeinde
Ri. imlang besteht ein gutes Einvernehmen. Auch sie wird
nicht am Durchgangsverkehr auf dieser Strasse inter-
ess ie r t  se in .

Ftissgänger

$Iie gedenkt der Stadtrat, in Zukunft die Fussgänger
und !{anderer über die stark befahrene Schaffhauser-
s t rasse zr t  lenken?

7T

Zu  b )
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rm Bereiche der Kreuzung schaffhauserstrasse/Giebreich-
strasse/Sägereistrasse ist eine Fussgängerunterführung
geplant, welche im Zusammenhang mit dem Ausbau der SBB
erste l l t  werden kann.  Es b le ib t  zu hof fen,  dass d iese
Eussgängerunterführung dannzumal auch benützt wird.
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom
11 .  Jun i  L974

besch l i ess t :

Für den Ausbau der fndustrj-estrasse mit beidseit iger
vollständiger Ergänzung der Gehwege wird ein Kredit
von  F r .  516 r500 . - -  bew i l l i g t .

Der Kredit erhöht sich al lenfal ls um die Bau-
teuerung, dj-e zwischen dem Aufstel len des Kosten-
voranschlages (f.  Apri l  L974) und der Bauausführung
entsteht .

Der Stadtrat wird ermächtigt, die nötigen Mittel
auf dem Darlehensureg zu beschaffen.

Mittel lung an

Stadtrat
- Bauvorstand

Stadtingenieur
- Finanzverwaltung
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Genehmigung der Vereinbarung zwischen der Stadt Opfikon
und dem Zweck
gemäss Antrag des Stadtrates vom 9. JuIi  L974

Ber icht  des Stadtrates

Der Zweckverband Gruppenwasserversorgung Vororte und
Glattal (GVG) gl iedert sich aus organisatorisch-tech-
nj-schen Gründen in vj-er Untergruppen. Die Stadt Opfikon
gehört a1s Verbandsmitgl ied der GVG zur Gruppe Gross-
Lattenbuck. In den Jahren L966/67 wurde zwi-schen d.en
Pol i t j -schen Gemeinden Bassersdor f  ,  D iet l ikon,  I l1nau,
Opfikon, Wall isel len sowie den Zivi lgemeinden Brütt i-
sel len und Wangen unter diesem Namen eine einfache Ge-
sel lschaf t  gegründet .

Mit der Revision der GVG-Statuten vom 15. März L973
drängte sich gleichzeit ig auch eine Vertragsrevision
beim Gross-Lattenbuck auf. Zum Zwecke des Baues und
Betriebes gemeinsam benutzEer Anlagen im Lattenbuck-
Gebiet  schlossen s ich deshalb kürz l ich d ie Pol i t ischen
Gemeinden Bassersdor f ,  Diet l ikon,  I l lnau,  L indau,
Nürensdorf ,  Iala1l isel len, Wangen sowie die Zivi lge-
meinde Brütt isel len neu zum Zweckverband Gruppenwasser-
versorgung Lattenbuck (GWL) zusammen. Die Stadt Opfikon
blieb diesem untergeordneten Verband fern, da sie ver-
sorgungsmässig nicht in dieses Verbandsgebiet inte-
gr ier t  is t ;  h ingegen muss s ie  ihre fn teressen im Zweck-
verband Vororte und Glattal zu wahren trachten.

Es wurde deshalb zwischen der Stadt Opfikon und dem neu
gegründeten Zweckverband Gruppenwasserversorgung Latten-
buck (GWL) ei-ne "Gross-Lattenbuck-Vereinbarung" ge-
t ro f fen,  welche an d ie Ste l le  der  b isher igen e infachen
Gesel lschaf t  zu t re ten und a l le  jene Beziehungen zu
regeln hat, die sich aus der gemeinsamen Zugehörigkeit
zur Untergruppe "Gross-Lattenbuck" der GVG ergeben. Die
fnteressen der Stadt Opfikon sind darin in jeder Hj-n-
sicht gewahrt. Direkte f inanziel le Auswirkungen hat der
Abschluss der Vereinbarung nicht.

Die neue Vereinbarung wurde durch die Direktion d.es
Innern des Kantons Zürich begutachtet und durch d.ie
Delegiertenversammlung GWL am 27. Juni L974 bereits
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genehmigt. Gemäss S 43 ZLffer 7 der Gemeindeordnung
bedarf sie noch der Genehmigung durch den Grossen Ge-
meinderat Opfikon.

Werkkommission und Stadtrat beantragen, die Ve
barung zu genehmigen.

Die Geschäftsprüfungskommission hat keine Bemerkungen
anzubringen.

Keine Diskussion
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Der Grosse Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom
9.  Ju l i  L974

besch l i ess t :

Die Gross-Lattenbuck-Vereinbarung zwischen der
Stadt Opfikon und d.em Zweckverband Gruppenwasser-
versorgung Lattenbuck wird genehmigt.

Mittei lung an
- Stadtrat
- Werkkommission
- Betriebsleiter
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Projekt ierungskred. i t  von Fr .  250 '  000.- -  für  Erwei terung
und Renovation der Schulanlage Halden

Bericht der Schulpflege und des Stadtrates

Das Detai lprojekt mit Kostenvoranschlag für den Umbau
und d.ie Erweiterung Halden ist fert iggestel l t  und wird
gegenwärtig vom Stadtrat geprüft. Die Finanzierung al ler
pendenten grossen Bauvorhaben (Schwimmbad, Abwasseran-
lagen Oberhauserriet, Schulhaus Ha1den, SBB-Station
opfi-kon) bietet bei der heutigen Lage auf dem Kapita'I-
markt ausserordentl iche Schwierj-gkeit,en. Mit einer ver-
nünft igen Staffelung der fnvestit ionen aufgrund ihrer
Dr ing l ichkei t  so l l  d iesen Schwier igkei ten begegnet
werden.

Aus zwei Gründen sollen die Vorbereitungen des Bau-
projektes Halden jedoch so rasch wie möglich vorange-
t r ieben werden:

1. wegen des dringl ichen Schulraumbedarfes der Ober-
stufe aufgrund der effektiven Schülerzahlen der
Pr imarschule,

2. wegen der gegenwärtigen Baumarktsituation, die bei
Arbeitsvergebungen bis Ende März L975 Ei-nsparungen
erwarten lassen.

Dj-e nachfolgenden Raumbedarfstabellen zeigen, dass die
Realisierung dieses Bauprojektes unumgänglich ist.

Oberstufe Halden -  Raumbedar f  L974 b is  1980

Tabel le  I  Oberstufenschulk lassen 1974 b is  1980
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Schu l jahr

r97  4175
r975 /76
Le7  6 /77
Le77  /7  8
Le7 8/7 e
L979 /80
Ie8o /81

S O B Ober Real Sek Klassenzimmer

I
I
1
I
I
I
I

2
2
2
3
3
3
3

9
9
9

IO
I1
L2
L2

I
9
9

10
11
l2
T2

20
2L
2L
24
26
28
28
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Grundlage:  SchüIerzahlen der  Pr imarschule ( f .  6 .
Klassen)

Heute vorhand.ene Schulzimmer z 26

Erläuterung zu Tabelle 1

Stimtl iche 26 heute verfügbaren Klassenzimmer werden im
Jahre I978 belegt  se in.

üIährend des Umbaus steht jeweils etappenweise ein ganzer
Pavi l lon n icht  zur  Ver fügung.  So müssen z.  B.  während des
Umbaus im Pavil lon fI I  zehn Klassenzimmer provisorisch
verlegt werden, was nur durchführbar ist, wenn zu diesem
Zeitpunkt der Spezialtrakt (Neubau) mit sieben als Klas-
senzimmer vorübergehend benützbaren Räumen und weitere
drei Zimmer in der restl ichen Schulanlage zur Verfügung
stehen.

Ab Schuljahr L977 /7 8 wäre die Verlegung von Klassen-
zimmern nur noch unter Einsatz von aufwendj-gen Provi-
sorien möglich, da bis dann auch die anderen Schulan-
lagen weitgehend ausgelastet sein werden.

Für die Aufrechterhaltung eines geordneten Schulbetrie-
bes während der Bauzeit und zur Vermeidung zusätzl icher
Kosten muss der  Spezia l t rakt  b is  spätestens Frühjahr
1977 erste l l t  se in.

Alle Renovati-onen sind im Hinblick auf den Umbau seit
drei Jahren zurückgestel l t  worden. Soll te der Umbau
nicht  er fo lgen,  würden zusätz l iche Arbei ten sofor t
notwendig; Ausgaben, die andernfal ls nicht gemacht
werden müssten.

78



 : T

F J J
o ' o _
5 ' J

ct
(D

cl-

= =
o,: o,
o 5
o c L
5 q ,
( D . '

ct

^
o
(D

g, 0,
c o
3 =

c
5
o

g)

; l J + r -
or: c: (D
c ( o  c
3  o - r +
f t s o

5( D <
(D
-5
I

5
N)

\t
!

G)
o

-5 Cn(O (p -
( D c I ( D ( D ( D

( o  c  =  J C
J 5  q ) : ( D  c t(D o- tlt <-o :.
! 3 ( D n g 1 q
( D =  5 ( D
5 'C t  ( o
c t J

9,=
I

N)

X

f\)
5

t!

5
@

(r)

x
t\)
5

u
!
f\)

(^)
O

I

ü!t
l\)

C f ^ ' O  E 3
o ,  5 5  O  O ,
1 6 p O o X

v c :  5 J .
s l l E ( D  3
f i ) O r 5 C r

I ' U D J
< = c t
( D  c 3
T  5 0 :
+r Q.(.Q
c : r D - 1

l o 5 J .
r C )

5
(D

(tl
('l

(J. q,

9, CI

-5 U'
c)

J = -

( o c
\ J

N I

*
@ \ t
J !

C-r. 9r s. rl,
9 r c r  t r ) g
- t a  a v t

o ( )
J 5  J =

\ o c  ( o c
! J  ! J
( n t F l

F
t\)

(-J. O,
o , q

T ( / )
c,

! J
( o c
\ J
(Jr I

c / r t r E  = @
o c 5 0 ( D
5 " + r O  C )  O -
c:(o 5 q,
J -  F ( D  . 5
( D C o r 5 - r l
T 5 C U t
N  O - =  c r P ,
o ,  c 5
5 C r -  =
J ( D  O _
( D 5  ( D
5 5

(o
\

(o
!
crt

t o
{
(tl

0 r i c l r > -q 5 ' c J  f  ( D
: o ( D ( o c

C/ltD N (D cl-
r ) = J . T J .
5 C : F ,  O ( O
C ( O  J c t f i )
g (D 

;5 .  tn
C- t .5  = .  9 )
q ,  a =  5

= ( D

J F N I
o ( D  €

0 r ( D
u o r ü .
ct
c + 5
5 ( D
o - ( ) c
r D  s o
= ( D

- l -
N t D ( D
c c ) 5
( / '  J 5
qr: c u!
c f J ( +
N f D r D

J .  l l J
a l ( D

5 0 ,  f A
5 9 .

v r 5
c l o - ( D
c ( D
5 5 =
o - ( D
a  p c
= ( D ( D

q,
N  r J -
C ( ' r ( D
| ^ r ) 5
g r : 5  -
ef (= l,
N  J ( +
r ( D  ( D

( ' t = -
5  - r .  f D

( , N
. c

tn
zr oJ:( D c +
O J N

I o
q)

v)
cl ;<
Q :
= 0 ,
Q- ul
( D u t
= ( D

@
(D
3
(D
T
F
c=
(o
(D
:t

OJ-
t ü

l\)

79
J J J J J J

ro (c) r.o (o \o r.c}
\ J ! ! \ \ . 1  \ l( o @ \ r o t ( n s
\ \ . \ \ \ - \ \
@ ! ! ! \ !
O ( O @ ! 6 r . , , ( J I

-
a,_-
CJ
5
cr(D

(-t

=
A):
o-
c)
J
(D

=
OJ
5
o
o,
Tq
@

c+

ir<

(D
5

( ' r ( ' l F F A ( r :
(^) a @ r$ n'J (c)

J O ( O @ @ \ l
( ) { 4 ) ( J r T J J \ l

O , ( ' l ( J l J s 5 - r >
r $ @ q r o r o ) N )



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON

slrzuNcvoM 2. September L97 4

Erläuterung zu Tabelle 2

Die Situation in bezug auf die Spezialräume ist we-
sent l ich prekärer  a ls  d ie jen ige der  Klassenzimmer.  Die
Stat is t ik  ze igt ,  d .ass bere i ts  ab J-975 zusätz l iche Spe-
zialräume zur Verfügung stehen müssen, weshalb dem Bau
des Spezia l t raktes Pr ior i tä t  e ingeräumt werden muss.

Provisorien sind praktisch unerschwinglich. Wie schon
in den Er läuterungen zu Tabel le  I  geschi lder t ,  lassen
sich auch die bej-den Bauvorhaben (Erweiterung und Um-
bau) aus baulichen sowie schulorganisatorischen Gründen
nicht  t rennen.

Um aber den gesetzl ichen Vorschrif ten unserer Volks-
schule Genüge zu le is ten,  müssen der  Schu1e d ie not -
wendigen Spezialräume und Klassenzimmer rechtzeit ig
zur  Ver fügung stehen.

Alle Raum- und Zeitprogramme für dieses Bauvorhaben sind
sorgfält ig und den tatsächlichen Gegebenheiten ent-
sprechend erarbeitet worden. Jede Verzögerung zieht
mater ie l le  und ideel le  Konseguenzen nach s ich,  welche
Schulpflege und Stadtrat nj-cht vertreten können.

Der beantragte Kredit sol l  d.azu dienen, in der ZeLL-
spanne, die für die abschliessende Beratung im Stadt-
rat/Grossen Gemeinderat und die Urnenabstimmung be-
nötigt wird, die notwendj-gen Architekten- und Ingenieur-
arbei ten b is  zur  Baure i fe  wei terzuführen.

Schulpflege und Stadtrat ersuchen den Grossen Gemeinde-
rat, den lr leiterbearbeitungskredit zu gewähren.

Das Büro des Grossen Gemeinderates s te l l t  ar r -  29.  8 .  L974
fo lgenden Antrag:

Gemäss Antrag der Schulpflege und des Stadtrates vom
20.  8.  I974,  e ingegangen bei  den Mi tg l iedern des Grossen
Gemeinderates am 23.  August  I974,  so l l  für  d ie  ! {e i ter -
bearbeitung bis zur Baureife des Bauvorhabens "Umbau
und  Erwe i te rung  Ha lden"  e in  K red i t  von  F r .  250 r000 . - -
zu Lasten des ausserordentl ichen Verkehrs bewil l igt
werden.
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Das Kreditbegehren steht in direktem und engstem Zu-
sammenhang mit dem noch ausstehenden grossen Kredit-
begehren von rund Fr. t7 Mio. für den Umbau und die
Ergänzung der Schulanlage Halden, einem Projekt, das
nach S 10 der Gemeindeordnung der Urnenabstimmung zu
unterbre i ten is t .

Durch eine Bewil l igung des angeforderten Weiterbe-
a rbe i tungsk red i tes  von  F r .  250 '000 . - -  w i rd  l e t z ten
Endes auch der Entscheid über das Projekt Ha1den weit-
gehend prä jud iz ier t r  so dass auch aus d iesem Grunde
nicht auf die der Regel entsprechende Vorberatung durch
eine gemeinderätl iche Kommission verzichtet werden kann.

Das Büro bedauert daher, d.ass eine materiel le Behandlung
dieses Geschäf ts  an der  Si tzung vom 2.  September L974
le ider  n icht  mögl ich is t .  Dies deshalb,  wei l  ke ine der
ständigen Kommj-ssionen des Rates, d. h. weder die RPK
noch d ie GPK in  der  Lage waren,  in  der  kurzen Fr is t
von nur zehn Tagen dieses Kreditbegehren zu prüfen, um
darüber  dem Rat  Antrag zu s te l len.

Der vorl iegende Antrag lässt im weiteren viele wichtige
Fragen offen, die in der zur Verfügung stehenden Zej-t
mit den antragstel lenden Behörden weder besprochen noch
bereinigt werden konnten.

Ueberdies $rar es weder den Fraktionen noch den Parteien
möglich, zu diesem weitreichenden Kreditbegehren von
Fr.  250r000.- -  in  gebührender  Vr le ise Ste l lung zu nehmen,
wie dies in unserer neuen ausserordentl ichen Gemeinde-
organisat ion uner läss l ich j -s t ,  wenn d ie pol i t ische
lVil lensbildung in der Gemeinde nicht nur von einj-gen
wenigen Bürgern praktiziert werden soll .

Da nach Auffassung des Büros das Kreditbegehren für das
Gesamtprojekt dannzumal auf al le Fälle durch eine Spe-
zialkommission gemäss S 34 der Gemeindeordnung zu über-
prüfen und vorzuberaten ist, wird dem Rat beantragt,
bereits für das vorl iegende Kreditbegehren eine ge-
meinderätl iche Kommission einzusetzen.

fn Anbetracht der Bedürfnisse der Oberstufenschule kann
erwartet werden, dass diese Kommission ihre Arbeit zügjg
an die Hand nimmt, d.amit der Rat so rasch als mög1ich
über  das Geschäf t ,  mater ie l l  entscheiden kann.
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Antrag des Büros

l. Für die Behandlung des Antrages der Schulpflege
und dee Stadtrates vom 20. August L974 zur Ge-
währung  e ines  K red i tes  von  F r .  250 '000 . - -  f ü r  d ie
Vteiterbearbeitung des Bauvorhabens "Umbau und
Erweiterung Halden" wird eine gemeind.erätl iche
Spezia lkommiss ion von 7 Mi tg l iedern e ingesetzt .

2 .  Die Kommiss ion wi rd beauf t ragt ,  dem Grossen Ge-
meinderat so rasch wie möglich Bericht und Antrag
zu dem Kreditbegehren zu stel len und insbesondere
al le  recht l ichen und mater ie l len Fragen abzuklären.

Herr Dr. Hans !{ iederkehr macht als Sprecher des Büros
darauf aufmerksam, dass keine formellen, wohl aber
materiel le Fragen im Vordergrund stehen. Der Einsatz
einer Spezialkommission bedeutet keine Verzögerüng,
sondern sei die direkte Voraussetzung zsr spedit iven
Geschäf tser led igung.

Herr Hugo Jung gibt. die Stel lungnahme der CVP-Fraktj-on
bekannt. Sie erwartet von der Spezialkommission innert
nützl icher Frist klare Auskunft über Kostenvoranschlag
und deta i l l ier te  Pro jekt ierungskosten.

Herr Werner Kobel weist darauf hin, dass bei einer Ver-
zögerung des Entscheides Provisorien nötig werden, die
ebenfal ls teuer zv stehen kommen. Die bisherige Kom-
mission verdiene sicher Vertrauen, denn sie bestehe aus
Fachleuten.  Man müsse s ich a l len Ernstes f ragen,  welcher
Entscheid vernünf t iger  se j - .

Herr Hans Rosgnlgrger, tei l t  mit, dass die FdP-Fraktion
dem sffitrag nicht zustimmen könne, ob-
wohl sj-e gegenüber der Schule posit iv eingestel l t  sei.
Die Si tuat i -on für  d ie  Zukunf t  se i  ungewiss und d ie
Finanzierung unsicher .  Die Frakt ion p läd iere für  e ine
Spezia lkommiss ion.

Herr Rolf Jel inek macht nanens d.er LdU-Fraktion einige
zusätzl j-che Feststel lungen. Er stel l t  folgenden Antrag:

a)  Der  Stadtrat  wi rd ersucht ,  b is  zur  nächsten Par-
lamentssitzung das Projekt betreffend den Umbau
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und die Erweiterung der Schulhausanlage Halden
vorzulegen.

b) Für die Behandlung des Projektes wird eine Spe-
zialkommission gemäss Art. 34 der Gemeindeordnung
e ingese tz t .

Herr Werner Kobel stel l t  den Antrag auf namentl iche Ab-
stimmung über den Hauptantrag.

Herr Jürg Lanz bezwej-felt,  ob es möglich sei, innert
Monatsf r is t  sämt l iche Eragen abzuklären.

Herr  Stadtrat  Heinz Bianchi  weis t  darauf  h in ,  dass das
Projekt vorlieffiEFläs-Jedoch noch vom Stadtrat be-
handelt werden müsse. In der vorberatenden Kommission,
die in den letzten vier Jahren seriös gearbeitet habe,
waren Fachleute tätig, deren lr l i rken Anerkennung ver-
d iene.  A l le  Aspekte se ien berücks icht ig t  worden.  Sofern
eine Spezia lkommiss ion e ingeseEzt  werde,  so l l ten d ieser
Fristen gesetzt werden, damit keine unnötigen Verzöge-
rungen entstehen. V'Ienn der nachgesuchte Kredit heute
nicht bewil l igt werde, verteure sich vermutl ich der Bau
der  An1age.

Herr  Dr .  Theodor  Ul r ich f indet ,  dass d ie Voten der
Herren Kobel und Bianchi keine neuen Tatsachen auf-
weisen.  Es se i  r ichLig,  den Antrag des Büros zu unter-
s tü t zen .

Her r  D r . Schindler macht darauf aufmerksam, dass die
gestel l te Frage betreffend Finanzierung noch nj_cht be-
antwortet wurde.

Herr  Stadtrat  Kar l  Pf is ter  is t  der  Ansicht ,  dass der
Gesamtkredit auf einige Jahre vertei l t  werden könne.
D ie  S tad t  werde  j e t z t  e ine  An le ihe  von  F r .  4 ,5  M io .
aufnehmen. Eine genaue Beantwortung der gestel l ten
Frage sei erst nach Vorlage des Finanzplanes im Spät-
herbst  L974 mögl i -ch.

Herr Karl Rue!. meldet, dass die SVp-Fraktion d.en An-
trag ff i ;  unterstüEze.
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Herr Dr. l{ iederkehr votiert nach wie vor für den Ein-
satz einer Spezi-alkommission, weil  verschiedene Gründe
dafür  sprechen.

Die folgenden Abstimmungen ergaben nachstehende Er-
gebn isse :

1.  Antrag Rol f  Je l inek

Der Antrag von Herrn Rolf Jel j-nek vereinigt 2
Stimmen auf sich. 31 Stimmen lauten gegen den
Antrag

2. Antrag Werner Kobel betreffend Namensaufruf

Für den Namensaufruf des Hauptantrages wird I
St imme gezähl t .

3 .  Antrag des Büros

Der Antrag wi rd zer legt .

a)  E insatz  e iner  Spezia lkommiss ion

30 Stimmen für Spezialkommission, 3 Stimmen
dagegen

Festsetzung der  Mi tg l j -ederzahl

Vorschlag:  7  Mi tg l ieder

32 Stimmen für 7 Mitgl ieder, eine Enthaltung

Wahl der Spezialkommi_ssion

Die interfraktionelle Konferenz unterbreitet fol-
genden Wahlvorschlag:

Mi tg l ieder :
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b)

c )

Fri-dolin Banz
Jürg Lanz
Dr .  Th .  U l r i ch
Dr.  Peter  Zol l i -kof  er
RoIf Jel inek
Brigitta Spörndli
Ernst  Hi rschi

cvP
EVP
FdP
GV
LdU
SP
SVP/BGB
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Präs ident : D r .  Th .  U l r i ch

Nachdem keine weiteren Wahlvorschläge eingehen, werden
die Vorgeschlagenen als gewählt erklärt.

AIs  Präs ident  wi rd Herr  Dr .  Theodor  Ul r ich gewähl t .

7. Genehmj-gung des Geschäftsberichtes für das Jahr L973

Der Präs ident  der  GPK empf ieh l t ,  den Geschäf tsber icht
pro L973 in vorl iegender Form abzunehmen. Im Verlaufe
dieses ersten Amtsjahres werde die GPK mit dem Stadt-
rat ,  der  Schulpf lege und sofern nöt ig  -  den Spezia l -
verwaltungsbehörden Kontakt aufnehmen. Es soll  die
zweckmässigste und den Verhältnissen angemessenste
Form der künft igen Berichterstattung diskutiert werden.

Die GPK dankt dem Stadtrat, der Schulbehörde und der
Stadtverwaltung für die umfassende und ausführl iche Be-
richterstattung sowie die im vergangenen Jahr von den
Behördemitgl iedern, dem städtischen Personal und der
Lehrerschaf t  im Dienste der  Oef fent l ichkei t  ge le is tete
g rosse  A rbe i t .

Die Beratung wird abschnittweise durchgeführt.

Zu Punkt  4 .33 (Feuerpol ize i )  meldet  s ich Herr  Hans
Rosenberg.. nr appell iert an den Stadtrat, diät<o-n-
troff iassnahmen für die Ueberprüfung des Oelbrenners
weiterhin genau und exakt durchzuführen.

Punkt  4 .47 (Fahrverbot  Hardwald-Strassen)  veranlasst
Herrn Dr. Theodor Ulr ich zur Ermunterung an den Stadt-
rat, die bisherigen Bemühungen zu intensivieren und zum
guten Abschluss zu br ingen.

Punkt  4 .7 (L iegenschaf tenverwal tung)

Herr Ha.s Rudolf Abt, Präsident der RPK, wünscht die
ausar@onzeptes für den Unterhalt der
gemeindeeigenen Liegenschaf ten.

Die Schlussabstinmung ergibt Einstimmigkeit für den
Geschäf tsber icht .
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Herr Peter Reinhard begründet sein Postulat

Sicher l ich is t  Ihnen bekannt ,  dass Rohstof fe  jeg l icher
Art immer knapper und teurer werden. Dass dadurch der
Wiederverwertung mehr Bedeutung zugemessen werden muss,
dür f te  jedem k lar  se in.  Bedenkt  man,  dass z .  B.  e ine
Tonne  Pap ie r  ca .  2 r0  2 r3  t  Ho lz  benö t i g t ,  i s t  d ies
ziemlich eindrückl ich. Obwohl der Holzverbrauch für
Papier  "nur"  15 20 E des gesamten Holzverbrauches
ausmacht ,  wäre es gewiss nöt ig ,  durch d ie Mi th i l fe
jedes e inzelnen h ier  e ine gewisse Ent lastung zu br ingen.
Der  Ki lo-Pre is  für  A l tpapier  bet rägt  zur  Zei t  ca.
F r .  0 ,25  0 ,30  be i  e ine r  Abgabe  von  e twa  10  20  t .
In Niederglatt mit 2 600 Einwohnern sind bis anhin im
Durchschnitt 10,3 t Altpapier je monatl icher Sammlung
hereingebracht worden. Die Vergleichszahl für die Stadt
Opfikon würde demnach ca. 50 t betragen.

Zum Al tg las is t  z lJ  sagen,  dass in  der  Schweiz ca.  300
Gemeinden (also rund 10 g) solche Sammlungen durch-
führen, im Kanton Zürich sind es erfreulicherweise so-
gar  20 B.  Diese Gemeinden haben a l le  erkannt ,  dass Al t -
glas irn l t lül l  eine unnütze Belastung unserer Verbren-
nungsanlagen ist und zusätzl j-che Kosten für jeden ein-
zelnen von uns bringt. Durch eine Sammlung aber kann
auch hier tei lweise Abhil fe geschaffen werden. Die Ab-
gabeste l le  erhäI t  z .  B.  von der  Vetropack AG (Bülach)
e ine  Vergü tung  von  F r .  40 . - -  b i s  F r .  60 . - -  p ro  Tonne
Al tg las,  je  nach Qual i tä t  und Sor te.  Hj -nzu kommen d ie
eingesparten Verbrennungskosten und die Abfuhrkosten.
In  Niederg lat t  werden a l le  zwei  Monate 4,0 t  Glas ge-
sammelt. Für Glattbrugg würde dies 20 t ergeben. Auch
diese Zahlen dürften den Sinn solcher Aktionen unter-
strei-chen.

Warum wird aber trotzdem immer noch soviel Altpapier
und Altglas der Verbrennung zugeführt. Die Antwort
darauf dürfte ziemlich klar sein. Das Lagerungs- oder
Platzproblem ist kaum lösbar. Die Hausfrau ist immer
im Ungewissen, hrann dj-e nächste Sammlung ist. hlüsste
s ie aber ,  dass in  regelmässigen Zei tabständen Al tpapier-
und Altglassammlungen durchgeführt werden, wäre dieses
Problem gelöst .  Dieses Z ieL zu erre ichen,  is t  der  Zweck
d ieses  Vors tosses .
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Auf  wei tere Deta i ls  verz ichte ich,  da ich g laube,  dass
diese al le aus dem beigetegten Mustervertrag der Ge-
meinde Niederglatt ersichtl ich sind.

Ich b in mir  bewusst ,  dass d ieses Postu lat  gewiss ke in
pol i t isches Dynamit  is t ,  ich g laube aber ,  dass es auch
in der Kommunalpolitik eine wichtige Aufgabe der Behörde
ist, mit solchen Aktionen einen Beitrag zur Schaffung
einer  besseren Lebensqual i tä t  zu erre ichen.

Herr  Stadtrat  Fr ido l in  Kläus ler  te i l t  mi t ,  dass der
Stadtrat bereit sei, das Postulat zur Prüfung entgegen-
zunehmen.

Mit 23 gegen eine Stimme wird Ueberweisung an den
Stadtrat  beschlossen.
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Schluss der Sj-tzung

Die auf den 28. September L974 vorgesehene Orientierung

durch den Stadtrat über pendente Geschäfte kann nicht

stattf i-nden. Als neue Daten kommen der L2. Oktober ]-974

oder der 2. November 1974 in Frage.

Die Mitgl ieder dgs Grossen Gemeinderates sprechen sich

mehrhei t l ich für  den 2.  November L974 aus.

Gegen d.ie Geschäftsführung werden keine Einwendungen

erhoben.

Der Ratspräsident macht die Mitgl ieder auf die Rekurs-

möglichkeit aufmerksam.

Die nächste Sitzung wird am 7. Oktober 1974 statt-

f inden.

Für r ichtiges Protokoll

Der Ratssekretär
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Protokoll  geprüft

Der Ratspräsident

Der 1. Vizepräsj.dent
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